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Mit dem Inkrafttreten der neuen Niedersächsischen Landesdüngerverordnung gilt es, in den sogenann-
ten „Roten Gebieten“ verpflichtende Nmin-Proben zu ziehen. Diese müssen zwingend vor der ersten Dün-
gung im Frühjahr für die Düngebedarfsermittlung genommen werden. Die Referenzwerte der Landwirt-
schaftskammer können somit nur noch in der Vorplanung herangezogen werden und sind für die end-
gültige Düngebedarfsermittlung nicht mehr zulässig. Die in Niedersachsen betroffene Fläche der Roten 
Gebiete liegt bei 24 %, sodass eine Vielzahl an Betrieben betroffen ist. Prüfen Sie im Vorfeld unbedingt, 
ob bzw. in welchem Ausmaß Ihr Betrieb involviert ist.  

Ausgenommen von verpflichtenden Nmin-Probenentnahmen sind Grünlandflächen und Flächen mit 
mehrjährigem Feldfutterbau. Falls zu Beginn der Düngung noch keine eigenen Ergebnisse vorliegen, ist 
die Düngung in jedem Fall so zu fahren, dass der Nmin-Wert nachträglich berücksichtigt werden kann, 
ohne, dass der N-Düngebedarf überschritten wird.  

Die eigentliche Ermittlung des aktuellen Nmin-Wertes muss für jeden Schlag bzw. für jede Bewirtschaf-
tungseinheit erfolgen. Von einer Bewirtschaftungseinheit wird gesprochen, wenn die Voraussetzungen 
„gleiche Hauptbodenart“ und „gleiche Vor- und Hauptfrucht“ erfüllt sind. Die Differenzierung der Haupt-
bodenart erfolgt in drei Kategorien: Sand, Lehm & Ton, Böden mit >15 % Humusanteil. Der Übersicht 
halber wird nachfolgend schematisch die Bildung von Bewirtschaftungseinheiten dargestellt.  

 

 

 

Abb.: Bildung von Bewirtschaftungseinheiten zur Entnahme von Nmin-Proben im Frühjahr, Quelle: Düngebehörde Niedersachsen 

 

 
Für alle Kulturen gilt grundsätzlich eine Probenentnahmetiefe von 0-90 cm, wobei die N-Gehaltsbestim-
mung in drei einzelnen Schichten unterteilt und aufsummiert wird (0-30 cm, 30-60 cm, 60-90 cm). Auf 
flachgründigen oder drainierten Böden kann die Probennahme auf 60 cm begrenzt werden.  
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Allerdings gilt es folgend zu beachten, dass auf den drainierten Flächen für die Tiefe von 60-90 cm der 
Wert der LWK Niedersachsen aufsummiert werden muss. Eine weitere Ausnahme gilt für den Anbau von 
Gemüse. Hierfür sind die speziellen Probennahmetiefen gem. Anlage 4 Tab. 4 DüV zu beachten und zu 
entnehmen.  

Eine weitere oft aufkommende Fragestellung ist, wann bzw. zu welchem frühestmöglichen Zeitpunkt die 
Proben entnommen werden müssen. Dies ist eindeutig geregelt:  

▪ Winterungen: frühestens ab dem 01.01. 
▪ Frühe Sommerungen: ab 15.02. mit Aussaat im März 
▪ Späte Sommerungen: ab 15.03 mit Aussaat im April  

Da diese Situation im kommenden Frühjahr für alle (Landwirte, Probennehmer, Labore) neu ist, ist zu 
erwarten, dass es zu einem hohen Andrang und möglicherweise längeren Wartezeiten kommen kann, 
bis das Ergebnis vorhanden ist. Wir empfehlen also, sich möglichst früh darum zu kümmern, welche 
Flächen beprobt werden sollen und dieses zeitnah in Auftrag zu geben, wenn die Probenentnahme nicht 
selbstständig erfolgt.  

Da sich in den „Grünen Gebieten“ die Situation rechtlich gesehen nicht geändert hat und hier weiterhin 
wie gewohnt die Richtwerte der LWK Niedersachsen angenommen werden können, weisen wir dennoch 
darauf hin, dass unabhängig vom rechtlichen Rahmen die Entnahme eigener Proben sinnvoll ist. Die Ver-
gangenheit hat gezeigt, dass es zwischen den einzelnen Betrieben mitunter starke Schwankungen gibt, 
die durch eine eigene Probe ausgeglichen werden können. Nmin-Ergebnisse, die im „Roten Gebiet“ gezo-
gen wurden, können unter den vorher angesprochenen Bedingungen auch für „Grüne Gebiete“ über-
nommen werden. Andersherum ist das nicht möglich.  

Bei Fragen zu diesem Thema rufen Sie uns gerne an! 

 Ihre Ansprechpartner  

 
Die Anforderungen an die Landwirtschaft und den Gewässerschutz sind vielfältig. Nutzen Sie unsere Be-
ratungsangebote! Sprechen Sie uns gerne an! 
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